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Kappengewölbe .
(Prenfsifche Kappen .)

a) Geftaltung der Kappengewölbe .

Das Kappengewölbe oder die preufsifche Kappe ift im Allgemeinen der obere

Abfchnitt eines geraden Tonnengewölbes . Seine Laibungsfläche ift demnach ein

Theil der halben Oberfläche eines geraden Kreiscylinders , fo dafs die Wölblinie ein

flacher Kreisbogen wird . Das Pfeilverhältnifs diefer Wölblinie ift ftets gering , fo

dafs danach diefes Gewölbe als ein fog . flachbogiges auftritt . Für dieses Pfeil¬

verhältnifs ift im Hochbauwefen 12 bis in Anwendung gekommen .

Zweckmäfsig wird aber die Wölblinie fo genommen , dafs die Pfeilhöhe der-

felben —- der
O

Spannweite beträgt oder , was Fig . 358.

nahezu daffelbe ift, wenn dieWölblinie als Kreis¬

bogen befchrieben wird , deffen Halbmeffer nach

Fig . 358 gleich der Spannweite des zu bilden¬
den Kappengewölbes ift .

Die Rückenlinie der meiftens nur J
/2 bis

1 Backftein ftarken Kappengewölbe , die kurz
auch nur »gerade Kappen « oder » Kappen «

genannt werden , ift in der Regel ein mit der
inneren Wölblinie concentrifch befchriebener

Kreisbogen .
Von anderen gefetzmäfsig gebildeten krum¬

men Linien macht man für die Wölblinien der

Kappengewölbe keinen Gebrauch . Auch die

Spannweite derartiger Gewölbe , welche von
vornherein in das Bauwefen eingeführt find , um bei den für Hochbauten damit zu
fchaffenden Decken eine möglichft geringe Conftructionshöhe zu erzielen , ift auf ge¬
ringe Abmeffungen bis höchftens auf etwa 5 "> zu befchränken .

Hieraus ergiebt fich , dafs die Geftaltung des Kappengewölbes , welches , weil es
vielfach in Preufsen ftatt des Tonnengewölbes zur Deckenbildung für Kellerräume ,
Gänge , Gefchäftszimmer u . dergl . in Anwendung gekommen ift und noch benutzt
wird , auch » preufsifche Kappe « genannt wird , eine äufserft einfache ift.

Soll ein gröfserer Raum mit Kappengewölben überdeckt werden , fo find bei
der verhältnifsmäfsig eng begrenzten Spannweite derfelben mehrere Gewölbjoche zu
bilden (Fig . 359) , welche fich gegen befonders herzurichtende , den Raum , bezw . die
Decke trennende Trag -Conftructionen A , B und fchliefslich in den beiden äufserften

Jochen oder Feldern gegen die Umfangsmauern des Raumes legen .
Diefe eingefügten , wiederum als Widerlager der einzelnen neben einander

liegenden Kappengewölbe auftretenden Zwifchen-Conftructionen können fein :
1 ) volle Mauern ;
2 ) kleinere und fchmalere flachbogige oder tonnengewölbartige Bogenftellungen ,

fog . Gurtbogen , deren Axen rechtwinkelig zu den Axen der Kappengewölbe flehen ;
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